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Wenn am Sonntagabend 
die Dorfmusik spielt 


nadı dem Schlager von Mart Fryberg / Text von Theo v. Donop und Peter Kirsten 7 Musikverlag: „City“, Berlin-Leipzig 


Drehbudh: Franz Raudh / Musik: Schmidt-Boelce 


Regie: Charles Klein 


Produktionsleitung: Max Hüske 


Operateur: Karl Hasselmann 7 Architekt: Hermann Warm / Ton: Fritz Seeger 
Regieassistenz und Schnitt: Paul Ostermayr 7 Aufnahmeleitung: Conny Carstennsen 
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durchleuchtet on Fröhlichkeit erfüllten Sonntag jetzt Patronat der Gutsherren von H ınnst i 
im grauen Alltag und unter dem Druck einer besonderen Leben erblüht war, trat nach der Übernahm 
Not enthüllt. den jungen Baron Not und Verelendung ein. Fr 
Während in früheren Zeiten das Dorf unter dem Gutsherr hat draußen in der großen Welt die Ver 


er findet, eingesponnen in die lebensfremde Marofte 
ästronomischer und astrologischer Studien, nihtden Weg 
zu den Herzen seiner Bauern. Dafür sorgt vor allem 
Wendhofer, der ungetreue Verwalter. Dieser wirt- 
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schaftet im Bund mit dem reichen Müller Bendler nur in die eigenen 
Taschen. Des Müllers Tochter Steffi hatte es ihm angetan; aber 
diese will von dem Verwalter nichts wissen. Im Dorf gelten Steffi 
und der junge Bauer, Hans Lange, allgemein als ein Paar. 
Gerda Lansberg erkennt rasch, das eine Wendung für Dorf und 
Gut wie für das Leben der Bauern nur herbeigeführt werden könnte, 
wenn es gelingt, 
auf Hannstein un- 
mittelbar Einfluss zu 
gewinnen. Diese 
Aufgabe reizt sie. 
Undalseineresolute 
Städterin, die weiß, 
was sie will, gelingt 
es ihr, sich auf dem 
Guteinzunisten. Tag 
um Tag erweitert sie 
ihr Regiment, so 
daß schon bald eine 
sichtbare Verände- 
rung mit dem Gut 
und dem Gutsherrn 
vor sich geht. Dabei 
:ommt es nalur- 
gemäß zueiner Äus- 
einandersetzung 
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zwischen Wendhofer und ihr, wobei Hans Lang 
Bundesgenosse Gerdas dem Verwalter entschiede 
entgegentritt. 3 

Jedes Dorf hat sein Original; so auch dieses. Es ist 
Li Pfifferling, der Pilzsammler, ein heller Bursche, der die 
er Zusammenhänge kennt und dem Verwalter und Müller 
© längst in die Karten geguckt hat. Von ihm bekommt 
. Gerda oft in drolliger Form ihre 
Tips. 

Ihr Eingreifen auf dem Guts- 
hofe wird von den Bauern auch 
bald als Rettung für das Dorf 
erkannt. So stellt sich alles zum 
Wiederaufbau zur Verfügung. Es 
kommt Arbeit unter die Leute und 
damit neuer Lebensmut. 

Die unsauberen Gesellen sehen, 
daß ihre Macht gebrochen ist. 

Als Letzter erkennt der Guts- 
herr, daß ihm sein Patronat 
gegenüber den Dörflern auch Ver- 
pflichtungen auferlegt. Er schließt 
den Spukturm, wie ihn der Volks- 
mund getauft hat, und damit seine... 
abseitigen Interessen ab und trii 
nun erst das Erbe seiner Väter 
wirklich an. 

Als neuer Verwalter wird von 
ihm Hans Lange bestellt. 
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Damit behält der Müller recht, 
der seine Tochter keinem Bauern, 
sondern nur einem Gutsinspektor 
geben wollte. 

Gerdas Aufgabe ist erfüllt; aber 
von Hannstein bittet sie, den hier 
gefundenen Romanstoff an Ort 
und Stelle zu Ende zu führen. 

Der glückliche Schluß ist damit 
gegeben, daß Gerda Lansberg als 
Gutsherrin ihr ländliches Glück 
findet; und das Dorf feiert sie 
dankbar als die neue Patronin, 
„wenn am Sonntagabend die 
Dorfmusik spielt“. 
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